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Kommt mit an einen 
einsamen Ort und ruht 
euch ein wenig aus! 
Der Sommer steht vor der 

Tür und damit für viele 

von uns die Zeit Urlaub zu 

machen und auszuspan-

nen. 

Das Wort Urlaub kommt 

vom mittelhochdeutschen 

Wort „urloup“ und be-

deutet „Erlaubnis“. Am 

Hofe des Fürsten mussten 

die Ritter um Erlaubnis bitten, wenn sie sich auf den 

Weg zu einem Besuch oder der Familie machen woll-

ten. 

Urlaubszeit ist eine besondere Zeit für jeden einzel-

nen von uns und die ganze Familie. 

Es ist eine Zeit zum Spielen, für Gespräche oder zum 

chillen, zuhause oder an einem Urlaubsort. 

Urlaub ist aber auch eine Zeit, um zur Ruhe zu kom-

men, Stille zu erfahren, sich neu zu orientieren, zu 

lesen oder bei einer Wanderung neue Impulse zu 

bekommen. 

Diese besondere Zeit braucht jede Menge Achtsam-

keit füreinander. 

„Kommt mit an einen einsamen Ort und ruht euch 

ein wenig aus“, sagt Jesus zu seinen Jüngerinnen 

und Jüngern (Markusevangelium 6,31). 

Wenn meine Frau und ich im August Urlaub machen, 

dann werden wir Zeit füreinander haben, aber auch 

Zeiten für jeden von uns in der Stille, des Gebets und 

des Rückzugs. 

In der heutigen Zeit müssen wir nicht um Erlaubnis 

bitten, wenn wir in Urlaub fahren. Aber es braucht die 

Abstimmung mit unserem Arbeitgeber und innerhalb 

der Familie. Und es braucht eine gute Vorbereitung 

und Planung. 

Für die gute Vorbereitung würde uns Peter Schmid, 

unser Ruhestandsgeistlicher, vielleicht mit folgendem 

Satz auf die Reise schicken: 

Jesus mit dir unterwegs, schafft meiner Seele 

weiten Raum und lässt mich Ruhe finden bei dir! 

Das wünsche ich uns für all unsere Reiseziele und 

dem Urlaub zuhause. 

Die Sommerferien sind 

eine perfekte Gelegenheit, 

um wieder mit uns selbst, 

mit Gott, mit den Men-

schen um uns herum und 

mit der Schönheit der Na-

tur in Kontakt zu kommen. 

Es ist eine Zeit, in der wir 

den hektischen Rhythmus 

unseres täglichen Lebens 

verlangsamen und uns auf 

eine sinnvolle spirituelle Reflexion einlassen können. 

Diese Gemeinschaft mit dem Göttlichen bringt uns 

inneren Frieden, Verjüngung und ein Gefühl der Ziel-

strebigkeit, wenn wir uns auf Gottes Plan für unser 

Leben ausrichten.  

Darüber hinaus bieten uns die Sommerferien die Mög-

lichkeit, tiefere Verbindungen zu den Menschen in 

unserem Leben zu knüpfen. Es ist eine Zeit, in der wir 

mit geliebten Menschen zusammenkommen.  Diese 

bedeutungsvollen Beziehungen erinnern uns daran, 

wie wichtig Gemeinschaft, Liebe und Unterstützung 

sind. Indem wir diese Beziehungen pflegen, stärken 

wir nicht nur unsere Bindungen zu anderen, sondern 

bereichern auch unseren eigenen spirituellen Weg. 

Die Natur spielt eine wichtige Rolle für unseres spiritu-

elles Leben in den Ferien. Sie bietet uns einen Ort der 

Ruhe und Heilung. Indem wir durch grüne Wiesen 

wandern, am Strand spazieren gehen oder die Berge 

erkunden, können wir die Schönheit und Fülle der 

Schöpfung Gottes in ihrer ganzen Pracht erleben. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass diese Som-

merferien uns eine wertvolle Gelegenheit bieten, uns 

auf eine geistliche Reise zu begeben. Indem wir Zeit 

mit Gott verbringen, sinnvolle Beziehungen zu ande-

ren Menschen aufbauen und in die Schönheit der Na-

tur eintauchen, können wir geistiges Wachstum erfah-

ren, inneren Frieden finden und eine tiefere Wert-

schätzung für die Wunder des Lebens entwickeln. 

Ich wünsche Euch/Ihnen einen wunderschönen Ur-

laub, Gottes Segen und Gesundheit! 

G r u ß  v o n  D i a k o n  K a r l -  J o s e f   A r n o l d        U r l a u b s g r ü ß e   v o n    P f a r r e r   B a b u              



 

3 

Erstkommunionkinder 

6 Monate haben die Kinder und Eltern sich intensiv 

mit dem Thema: Offene Augen - Weites Herz be-

schäftigt. Es wurden Kerzen gebastelt, Gruppenstun-

den abgehalten, Brot geteilt, viel gesungen, gebastelt 

und gelacht. Außerdem durften die Kinder bei einer 

spannenden Kirchenführung und in Bonlanden bei 

der Hostienbäckerei dabei sein. Im April und Mai war 

dann der große Tag. Bei strahlendem Sonnenschein 

hatten die Kinder einen tollen Erstkommunionstag 

verbracht. Am 21. Mai 2023 fand noch ein gemeinsa-

mer Dankgottesdienst in Steinhausen statt. 

Text: Martina Steinrock 

Aus der Seelsorgeeinheit 

Winterstettenstadt: v. links: Vincent Hopp, Heiko Wied-
mann, Lotta Ersing, Selina Stern, Lio Maurer, Theo Stein-
rock                                        

Ingoldingen v. links: Tino Weber, Ben Schlaucher, 
Lukas Barthold, Isabell Ammann, Pfarrer Babu, Robin 
Hartmann, Mayla Maucher, Lorenz Gnann     

Steinhausen/Muttensweiler: v. links Benjamin 
Tontsch, Erik Maurer, Adrian Schmid, Leeann Petrowsky 
(kniend), Lea Perwas und Anna Wieland 

 

Winterstettendorf: vordere Reihe (v.l.): Jona Utz, Leni 
Maucher, Thea Schmid, Lorena Maucher  
hintere Reihe Anne Würth, Toni Müller, Anna Hopp, Mat-
thäus Hummler, Julian Fischer, Pfarrer Babu 

Herr Pfarrer Babu wird im September seinen Jahres-
urlaub in Indien in seiner Heimatdiözese Kalyan in 
Mumbai und in seiner Heimat in Kerala verbringen.  
In dieser Zeit wird er wieder wie in den vergangenen 
beiden Jahren durch Herrn Pfarrer Sanal vertreten. 
Herr Pfarrer Sanal ist mit unseren Kirchengemeinden 
ja inzwischen wohl vertraut. Er freut sich schon auf 
den Aufenthalt in der SE Riß-Federbachtal und auf 
die Begegnungen mit inzwischen vielen  guten Be-
kannten. Es wird sein letzter Aufenthalt in unseren 
Kirchengemeinden sein. Er hat seine Studien in Rom 
beendet und wird nach Indien zurückkehren.  
Herr Pfarrer Sanal freut sich über Begegnungen. Er 
nimmt auch gerne Einladungen an. Wenn Sie ihn 
einladen möchten, setzen Sie sich im dem Pfarrbürio 
in Steinhausen  in Verbindung (Tel.07583/2377).  
In Absprache mit den Kirchengemeinderäten wird die 
Kollekte am dritten Septembersonntag (17. 09.) Herrn 
Pfarrer Sanal für seine Aufgaben und seine Hilfspro-
jekte zur Verfügung gestellt.  

Fronleichnam  -  Der Himmel in Frauenhand 
Ein einmaliges und unvergessliches Fronleichnam 
feierten wir dieses Jahr am 8. Juni 2023 in Win-
terstettendorf. Zum ersten Mal war der Himmel fest in 
Frauenhand. 
Nach einem ansprechenden Gottesdienst und einer 
schönen Prozession bei herrlichem Wetter, vorbei an 
wundervoll gestalteten Blumenteppichen, ließen wir 
diesen einzigartigen Tag bei Mittagstisch, Kaffee & 
Kuchen, Geselligkeit und guten Gesprächen auf un-
serem Pfarrfest ausklingen. Für musikalische Unter-
haltung sorgte unser Musikverein. 
Ein herzliches Vergelt’s Gott euch allen, die ihr da 
wart, mitgebetet, mitgesungen und mitgestaltet habt, 
für eure Kuchenspenden und euren Arbeitseinsatz, 
die tollen Blumenteppiche, für die musikalische Um-
rahmung und euer Dasein. Gut, dass wir einander 
haben. 
von Theresa Hummler     
Foto sh. Bilder: Andreas Wiedergrün 

St. Pankratius Winterstettendorf 
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Aus der Seelsorgeeinheit 

Ingoldingen Familie Gleinser  

Ingoldingen Stark gestaltet von KLJB 

Ingoldingen Familie Hummler 

Ingoldingen Familie Härle 

Muttensweiler Familie Franz Schmid 

Muttensweiler Familie Heinzelmann 

Muttensweiler gestaltet KLJB 

Muttensweiler gestaltet von Frauen und 

Männern der Kirchengemeinde 

Blumenteppiche Fronleichnam 
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Sanierung der Wallfahrtskirche 
Unserer Lieben Frau  

Ab Mitte August 2023 startet die nächste große 

Sanierung der Wallfahrtskirche mit der Baustel-

leneinrichtung und dem Gerüstbau am Turm. Im 

Frühjahr 2024 wird dann das Turmgerüst wieder 

abgebaut und das komplette Kirchenschiff ein-

gerüstet. 

an allen vier Seiten vergleichbar gestalteten Vo-

lutengiebel sowie die beiden Scheingiebel und 

die leicht erhöhte Firstlinie über der vermeintli-

chen Vierung. Der Innenraum dagegen ent-

spricht dem einer längselliptisch geformten Frei-

pfeilerhalle ohne die eindeutige Betonung einer 

Vierung. Vielmehr zeigt der Grundriss hier ein 

perfekt symmetrisches Oval mit Durchmessern 

von 21 und 29 Metern, an dessen Schmalseiten 

sich symmetrisch im Osten der Chorraum und 

im Westen die Vorhalle mit dem darüber aufge-

henden Turm anschließen.  

Gewölbekonstruktion:  

Zuerst erfolgt die Sanierung der äußeren Gebäudehül-

le in 2023/24 und ab 2025 folgt dann die Innensanie-

rung, mit dem Ziel zum großen Jubiläum ab 2028 

(Baubeginn vor 300 Jahren) die Sanierung abge-

schlossen zu haben. 

Blick auf die Südostseite der Wallfahrtskirche Steinhausen 

Baubeschreibung:  

Die von 1728 bis 1733 errichtete katholische Wall-

fahrtskirche Unserer Lieben Frau und heutige Pfarr-

kirche St. Peter und Paul liegt in Steinhausen, einem 

eingemeindeten Ortsteil von Bad Schussenried. Sie 

wurde im Auftrag der Reichsabtei Schussenried von 

Dominikus Zimmermann geplant, erbaut und 

stuckiert und von seinem älteren Bruder Johann 

Baptist Zimmermann mit bedeutenden Deckenfres-

ken ausgemalt. Sie gehört zu den Haupt-

sehenswürdigkeiten der oberschwäbischen Barock-

straße und ist das Ziel überregional bekannter Wall-

fahrten, touristischer Führungen und kirchlicher Fei-

erlichkeiten. 

Die Gebäudehülle der barocken Kirche erweckt den 

Eindruck eines kreuzförmigen Grundrisses mit einem 

dominierenden Langhaus und einem verkürzten 

Querhaus. Dies wird betont durch die Symmetrie der 

St. Peter und Paul Steinhausen 
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Glockenturm und Glockenstuhl: 

Der aus der Westfassade über dem Hauptportal 

aufgehende Glockenturm ist insgesamt 62 Meter 

hoch. Die gemauerte Turmkonstruktion verfügt 

über einen quadratischen Grundriss, der ab der 

Höhe der Glockenstube durch runde Einzüge 

der Ecken und je einem Fenster pro Himmels-

richtung verjüngt wird. Bekrönt wird der Glocken-

turm durch eine zweifach eingeschnürte, blech-

bedeckte Haube. Der Glockenstuhl besteht aus 

zwei Geschossen mit drei Glocken im unteren 

und zwei im oberen Geschoss.  

Sanierungsgeschichte: 

Die erste bekannte Sanierungs- oder Moderni-

sierungsmaßnahmen der Steinhauser Barockkir-

che wurde im 19. Jahrhundert durch Wilhelm I. 

1844 initiiert. Im Laufe des 20. Jahrhunderts er-

folgte eine große Bandbreite unterschiedlicher 

Maßnahmen. 1920 wurde die schadhafte Turm-

kuppel erneuert, 1931 fand eine ebenfalls durch 

Schäden notwendig gewordene Dachstuhlsiche-

rung statt. Zwischen 1940 und 1942 wurde der 

Innenraum umfassend renoviert, 1949 der Turm-

helm mit Kupferblech eingedeckt, 1958 der Glo-

ckenturm saniert und der ursprüngliche Glocken-

stuhl durch eine Stahlkonstruktion ersetzt. Die 

umfangreichsten Maßnahmen fanden jedoch 

von 1967 bis 1974 statt. Den Abschluss der 

Maßnahmen bildete der Einbau einer neuen Or-

gel. Kaum 15 Jahre später, von 1989 bis 1994, 

fanden die nächsten Sanierungsarbeiten statt. 

Dabei wurden sämtliche Wandoberflächen innen 

und außen überarbeitet, der Putz teilweise er-

neuert. 1999 mussten wegen Rissschäden im 

Turmmauerwerk detaillierte Schwingungsunter-

suchungen vorgenommen werden, 2011 folgten 

einzelne Reparaturmaßnahmen am Dachstuhl. 

2014 startete die nun beginnende Gesamtsanie-

rung mit dem Vorprojekt der restauratorische 

Reinigung und Aufarbeitung des Innenraumes 

an einer Musterachse, begleitet von einem 

Klimamonitoring des Innenraumes. 

Maßnahmenbeschreibung 

Grundlage des Sanierungskonzeptes für die 

Wallfahrtskirche ist die Sicherung und 

Blick auf die Nordwestseite der Wallfahrtskirche Steinhausen 
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Ausstattung 

erfolgen. 

Mit Laserscan erzeugte Baupläne der Wallfahrtskirche 

Schäden an der Bleiverwahrung und fehlende Vergoldung an der Metallzier 
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Hinweise für KirchenbesucherInnen 

Während des ersten Bauabschnittes von Sep-

tember 2023 bis Dezember 2024 wird der Zu-

gang an der Nordseite mit rollstuhlgerechter 

Rampe für BesucherInnen offenbleiben. Die Tü-

ren im Westen und der bisherige Haupteingang 

im Süden liegen im geplanten Baustellenbereich 

und werden aus Sicherheitsgründen nicht zu-

gänglich sein. Die Kirche kann weiterhin jeder-

zeit besichtigt werden. In Abhängigkeit der Bau-

maßnahmen ist werktags mit einem normalen 

Maß an Baulärm zu rechnen. Wegen der Arbei-

ten am Turmhelm müssen die Kirchenglocken 

während der Arbeitszeiten vorläufig abgestellt 

werden. Die Wochenenden sind vom Baustellen-

betrieb nicht betroffen. Gottesdienste, Hochzei-

ten, Beerdigungen usw. können weiterhin unein-

geschränkt stattfinden. Für Beerdigungen, die 

während der Arbeitszeiten stattfinden sollten, 

sind lärmbeschränkte Arbeiten oder Baustellen-

pausen vorgesehen.  

Spendenmöglichkeiten 

Raiba Bad Schussenried-Aulendorf IBAN: DE33 

6006 9303 0013 4940 07  BIC: GENODES1RBS 

Wer eine Spendenbescheinigung möchte bitte 

unbedingt die vollständige Adresse (im Verwen-

dungszweck) angeben  

Giebelfiguren Maria und                    Josef                               Kirchentür am Haupteingang 

Sockelbereich der Kirche im Friedhof  
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Erste Jahreshauptversammlung nach der 
Corona Epidemie 
Die Jahre 2020, 2021 und 2022 waren für den Kir-
chenchor St. Georg Ingoldingen aus bekannten Grün-
den nicht leicht. Der Probenbetrieb war nur unter be-
stimmten Bedingungen möglich und das Singen in 
Gottesdiensten war sehr reglementiert. Trotz allem 
versuchten die Chormitglieder in Kontakt zu bleiben. 
Immer dann, wenn es erlaubt war, wurde Gemein-
schaft durch gemütliches Beieinandersein beim Gril-
len, bei einer Hockete oder auch bei einer Singstunde 
draußen vor dem Degernauer Käpelle gepflegt. Für 
die musikalische Begleitung der Gottesdienste fan-
den sich immer engagierte Sängerinnen und Sänger, 
die sich Sonntag für Sonntag zu einer Schola zusam-
menfanden. 

An die Durchführung einer Generalsversammlung 
war in diesen Jahren auch nicht zu denken. Deshalb 
entschloss sich der Ausschuss, diese JHV besonders 
zu gestalten. Auch weil die Ehrungen der vergange-
nen Jahre nachgeholt werden sollten. So trafen sich 
die Chormitglieder am 10.03.2023 um 18.00 in der 
Steinhauser Linde um nach einem gemeinsamen 
Abendessen die Jahreshauptversammlung abzuhal-
ten. 

Ehrungen für das Jahr 2021 

55 Jahre: Franz Ammann, Emil Hartmann  

45 Jahre: Franz Gleinser 

25 Jahre: Renate Zell 

20 Jahre Dirigentin: Conni Christ 

Ehrungen für das Jahr 2022 

55 Jahre Annegret Müller 

45 Jahre: Silvia Gratwohl  

40 Jahre: Wolfgang Stark, Gisela Geiß 

30 Jahre: Hedwig Ott, Maria Schröter 

Ehrungen für das Jahr 2023 

60 Jahre Renate Gleinser 

30 Jahre Daniela Mayer 

25 Jahre Martina Stark  

10 Jahre: Arno Mellmann 

Gertrud Vogel und Maria Weber wurden aus gesund-
heitlichen und altersbedingten Gründen nach vielen 
aktiven Jahren im Kirchenchor mit großem Dank ver-
abschiedet.  

Nach der einstimmig erfolgten Entlastung des Vor-
standes, durchgeführt von Emil Hartmann, leitete 
Franz Gleinser die Wahl des neuen Vorstandes. 

Vorsitzende: Hedwig Birk, Stellvertreterin: Silvia 
Grathwohl, Kassiererin: Renate Zell, Schriftführerin: 
Daniela Mayer, Beisitzer: Franz Ammann, Erwin Ei-
perle und Martina Stark. Alle wurden einstimmig ge-
wählt und nahmen das jeweilige Amt an. 

Text von Daniela Mayer            

     

Der neue Vorstand des Chores v.l.: Franz Ammann, Hedwig 

Birk, Erwin Eiperle, Daniela Mayer, Renate Zell, Silvia 

Grathwohl, Dirigentin Conny Christ (es fehlt Martina Stark) 

Georgsfest in Ingoldingen 

Nach mehrjähriger Corona-bedingter Pause hat  der 

Kirchengemeinderat in diesem Jahr wieder am Tag 

des Kirchenpatroziniums zum Georgsfest  eingela-

den.  

Im letzten Jahr, in dem nur ein Zusammentreffen im 

Freien hätte stattfinden können, wenn das Wetter es 

zugelassen hätte, wurde überlegt, welche Angebote 

für das Gemeindefest möglich wären. Ein ganztägi-

ges Fest mit Mittagessen (so wie es früher stattfand), 

erfordert eine Ausweichmöglichkeit ins Innere des 

Gemeindestadels bei schlechtem Wetter.  Da der 

Saal inzwischen der KLJB als Veranstaltungsraum 

zusteht,  war diese Möglichkeit nicht mehr gegeben.  

Die Kirchengemeinderäte wollten  das Fest beim Ge-

meindestadel  belassen und haben sich deshalb für 

einen ausgedehnten Frühschoppen entschieden. Die 

Musikkapelle spielte nach dem feierlichen Gottes-

dienst  zum Frühschoppenkonzert auf. Gulaschsup-

pe, Gemüse-Maultaschensuppe und Würste vom Grill 

fanden viele Abnehmer und das reichhaltige Kuchen-

büffet bot eine reiche Auswahl für den Nachtisch oder 

für den nachmittäglichen Kaffeetisch zu Hause.  

Die Landjugendgruppe lud in ihr neues Domizil zur 

Besichtigung ein. Kinder konnten sich von den Land-

jugend-Mädchen super schminken lassen.  

Judith Amann hatte einen Kinderbasteltisch einge-

richtet, an dem  es schöne Sachen zu basteln gab, 

auch Utensilien, die einem Ritter, so wie der  Hl. 

Georg einer war, gut stehen.  

Das Wetter hat es mit der Kirchengemeinde auch gut 

gemeint. Die Optimisten unter den Kirchengemeinde-

räten hatten recht behalten. Nachdem das Wetter in 

der  ganzen Woche davor noch regnerisch und kühl 

war, ging das Thermometer am Sonntag nach oben. 

Die Plätze im schönen, windgeschützten Hof vor dem 

Stadel waren alle besetzt. Die Sonne war wieder da – 

wir hatten angenehmes Frühlingswetter.  

von Renate Gleinser 

St. Georg Ingoldingen 



 

10 

Osterhasenaktion der KLJB Steinhausen-
Muttensweiler 

Am Ostermontag organisier-

te die KLJB Steinhausen-

Muttensweiler die jährlich 

stattfindende Osterhasenak-

tion auf dem Jägerberg bei 

Muttensweiler. Die Hasen 

kamen dieses Jahr mit ihren 

neuen Kostümen. Alle an-

wesenden Kinder erhielten 

von den drei Osterhasen 

selbst gebackene Plätzchen 

und selbstgefärbte Ostereier 

worüber sie sich sehr freu-

ten. 

Text: Kerstin Steinhauser        

Foto: Manuel Krug 

 

Flurandacht 

Am Sonntag den 13. März 2023 fand in Muttenswei-

ler die Flurandacht gestaltet von den Minis aus Mut-

tensweiler und Steinhausen statt. An der Prozession 

nahmen ca. 60 Personen teil. 

Treffpunkt war an der Kirche  

1.Station : Feldkreuz Richtung Jägerberg 

2. Station : Feldkreuz an der Stafflanger Straße 

3. Station : Hofkreuz Burgergasse (Löw) 

Zum Abschluss sangen alle Ministranten, gekonnt 

und mit Vollgas gemeinsam das in Assisi gelernte 

Lied. „Lobe den Herrn meiner Seele und seines hl. 

Namens“  

Text und Foto: Ingeborg Sauter 

     

St. Peter und Paul Steinhausen 
St. Jakobus Muttensweiler St. Jakobus Muttensweiler 

Fronleichnam 2023 in Muttensweiler 

Strahlender Sonnenschein und erfreulich viele Mitfei-

ernde – in diesem Jahr passte einfach alles 

Nach der heiligen Messe, musikalisch schön mitgestal-

tet durch unseren Kirchenchor, machten wir uns ange-

führt von unserem Musikverein gemeinsam mit den 

Erstkommunionkindern, den Ministranten, allen, die um 

das Allerheiligste ihren Dienst taten, den Soldatenka-

meradschaften Steinhausen und Muttensweiler sowie 

den Fahnenabordnungen des Männerchores und der 

KLJB auf den Prozessionsweg. Nachdem die Kirche 

bereits sehr gut gefüllt war, war die Menge derer, die 

sich der Prozession anschlossen, überwältigend. Ins-

gesamt machten wir an vier Altären Halt, die von fol-

genden Familien/Gruppierungen gestaltet wurden: Fa-

milie Schmid Gertrud, Familie Heinzelmann (Adler), die 

KLJB Steinhausen-Muttensweiler (Maurer Peter) und 

Mitglieder der Kirchengemeinde (Ecke Kirchplatz). Es 

konnten wunderschön gestaltete Blumenteppiche und 

prachtvolle Altäre mit viel Liebe zum Detail bewundert 

werden. Vielen herzlichen Dank an alle, die in irgendei-

ner Form zum Gelingen dieses schönen Festes beige-

tragen haben, Danke für die Zeit, die Bereitschaft, das 

frühe Aufstehen, das Warten, einfach für alles. Nicht 

wenige waren danach der Meinung: Schee war’s!  

Text und Fotos Muttensweiler: Simone Zinser 

Gefühlvolle Kreuzwegandacht in Muttensweiler 

Auch in diesem Jahr hat uns Elisabeth Burger mit ihrer 

Frauengruppe und engagierten Menschen aus Mut-

tensweiler am Karfreitag eine emotional bewegende 

Kreuzwegandacht darge-

boten. Dabei wurde das 

Leiden und Sterben Jesu 

aus der Sicht von Zeitzeu-

gen erzählt. Was könnten 

sich die Menschen damals, 

die das Geschehen erleb-

ten, gedacht haben? Wie 

waren ihre Eindrücke, ihre 

Gefühle? Wer war tief be-

troffen und verletzt, wer hat 

mitgelitten, wer verrichtete 

nur seinen Job? Eindrück-

lich und anschaulich ließen 

uns verschiedene Perso-

nen, ob direkt beteiligt oder als Außenstehende, am 

Geschehen teilhaben. Traditionell haben auch die Män-

ner des Kirchenchores mit ihrem gefühlvollen „Stabat 

Mater“ den Sinn dieses denkwürdigen Tages erlebbar 

gemacht. Nachdenklich und tief ergriffen verließen die 

Anwesenden den Kirchenraum. 

Text und Bild: Simone Zinser 

Osterfeier für Familien in Muttensweiler 

Am Karsamstag überraschte uns Karin Ziegler mit einer 

„Osterfeier für Familien“. Mit Nicole Steinhauser und 

Jesus geht seinen schweren 

Weg    
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Susanne Andres im Vorbereitungsteam, Simone Zins-

er als musikalische Begleitung, sowie Diakon Kajo 

Arnold als geistlicher Begleiter und Zelebrant ist es ihr 

gelungen, den sehr zahlreich 

anwesenden Kindern und 

Familien anhand der Ent-

wicklung einer Raupe zum 

Schmetterling das Geheimnis 

der Auferstehung bildlich na-

he zu bringen. Hierzu waren 

alle Kinder und Jugendlichen 

aufgerufen, einen oder meh-

rere Schmetterlinge zu ge-

stalten und mitzubringen. Im 

Rahmen des Gottesdienstes 

wurden diese dann als Zei-

chen des Neuanfangs auf ein 

nacktes, rohes Holzkreuz gepinnt. Es war bemerkens-

wert, wie viele verschiedenartige Schmetterlinge den 

Weg in unsere Kirche gefunden haben.  

Diese neue Form der Feier der Auferstehung Jesus‘ 

wurde von den Besuchern dieser Feier sehr gut ange-

nommen. KGR-Vorsitzender Georg Straub zeigte sich 

hoch erfreut über dieses Engagement und bedankte 

sich mit lobenden Worten beim Team, hauptsächlich 

aber bei der Organisatorin Karin Ziegler. Er wünschte 

sich im Namen der Kirchengemeinde eine Neuauflage 

im nächsten Jahr.                            

Text und Bild: Simone Zinser 

Der Sängerkranz auf den Spuren des 
Apostels Jakobus 
Am 24. und 25. Juni führt der gemischte Chor Win-

terstettenstadt das Musical "Der Weg nach Santiago" 

auf. Zur Vorbereitung und um das Pilgergefühl we-

nigstens etwas zu erlangen, starteten knapp 20 Leute 

jeden Alters - von 10 bis 82 – am Morgen des 13. Mai 

2023, nach einem gemeinsamen Impuls durch die 

Vorsitzende Monika Zinser, am Biberacher Bahnhof, 

um von dort aus über den Marktplatz und das Wolfen-

tal zunächst nach Reute zu marschieren 

Der weitere Weg führte nach Grodt und Muttenswei-

ler. An der Muttensweiler Jakobuskirche fand, nach 

etwa gut der Hälfte der Wegstrecke, die Mittagsrast 

statt. Den Hunger konnte mit von den Nachzüglern 

mitgebrachten Leberkäswecken gestillt werden. An-

schließend wurde die Jakobuskirche für eine gemein-

same Besinnung genutzt. 

Kilometerweit führte der Jakobsweg auf seiner letz-

ten Teilstrecke durch den Wald, teilweise recht 

sumpfig wegen des vielen Regens der letzten Wo-

chen.  

Vom Krähenspitz herunter marschierte die Gruppe 

nun,sich bereits als richtige Pilger fühlend, durch 

Espach, Mühlgasse, Marktstraße, Krämer-, Kirch- 

und Obere Gasse, schwer schnaufend ans Ziel - die 

Winterstetter Burgruine. Dort stellte sich der Chor auf 

der ehemaligen Burgfesttribüne auf und schmetterte 

die Lieder aus dem Musical hinab ins Tal auf Win-

terstetten. Hinab ging es anschließend auch körper-

lich, wo am neuen Schwätzplätzle der Abschluss ge-

feiert wurde. Bestens versorgt mit Getränken und 

Gegrilltem. Es wurde noch viel über das Erlebte 

„geschwätzt“. 

Text: Ralf Elgas                            Foto: Margot Elgas 

 

Jubiläum beim Seniorennachmittag 

Winterstettenstadt 
Ein wechselndes Team von ehrenamtlichen Frauen 

kümmert sich seit 41 Jahren um die Senioren von 

Winterstettenstadt. Da das 40-jährige Jubiläum 

Coronabedingt nicht gefeiert werden konnte, wurde 

die Feier am 8. Dezember nachgeholt. Gleichzeitig 

stand mit diesem Tag ein Generationenwechsel im 

Seniorenteam an. Maria Traub, die von Anfang an im 

Team dabei schied zusammen mit Hildegard 

Schmidberger und Hildegard Burghart aus dem Seni-

orenteam aus. Maria Traub hat 41 Jahre, Hildegard 

Schmidberger 39 Jahre und Hilde Burghart 23 Jahre 

im Seniorenteam mitgearbeitet. In Zukunft wollen die 

drei ebenfalls unter den Gästen bei den Senioren-

nachmittagen sein.  

In ihrem letzten Bericht griff Maria Traub die Eck-

punkte der vergangenen 41 Jahre noch einmal auf. 

Am 13. Januar 1981 fand die erste Besprechung zur 

Planung eines regelmäßigen Altennachmittags, unter 

Leitung von Pfarrer Herman Notheis, statt. Seither 

wurden von dem jeweiligen Seniorenteam die Senio-

rennachmittage, viele Seniorenausflüge, der jährliche 

Seniorenfasching und viele andere Aktivitäten organi-

siert.  

Die Raupe wird zum 
Schmetterling   

St. Jakobus Muttensweiler 

St. Georg Winterstettenstadt 

St. Georg Winterstettenstadt 

Hildegard Schmidberger, Maria Traub und Hilde Burghart 
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Wir sagen DANKE und verabschieden uns… 

Nach 10 Jahren (Martina Traub, Winterstettenstadt) 

und 6 Jahren (Martina Hummler, Winterstettendorf) 

verabschieden wir uns aus dem Redaktionsteam des 

miteinanders und möchten uns künftig anderen Auf-

gaben widmen. Wir bedanken uns bei allen, die uns 

in unserer Arbeit unterstützt, und allen, die unsere 

miteinander-Hefte fleißig gelesen, haben. Danke für 

viel Lob und tolle Anregungen – wir hoffen, dass wir 

das ein oder andere umsetzen konnten. 

Unseren Nachfolgern, die unsere Kirchengemeinden 

Winterstettenstadt und Winterstettendorf ab sofort 

vertreten werden, wünschen wir ganz viel Spaß und 

Engagement in ihrer Arbeit. 

Martina Traub und Martina Hummler 

Vielen herzlichen Dank für die jahrelange gute ver-

trauensvolle Zusammenarbeit vom Redaktionsteam. 

Aus der Seelsorgeeinheit 
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Herausgeber: Seelsorgeeinheit (SE) Riß-Federbachtal mit den  

Kath. Kirchengemeinden Ingoldingen, Muttensweiler, Stein-

hausen, Winterstettendorf und Winterstettenstadt 

Kath. Pfarramt St. Georg Ingoldingen 
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Redaktionsteam: 

Franz Gleinser, Ingoldingen  (verantwortlich)  

Theresa Hummler, Winterstettendorf  

Maria Jäggle, Winterstettenstadt 

Ingeborg Sauter, Muttensweiler 

Günter Weiß, Steinhausen 
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Für Anregungen und Beiträge sind wir dankbar. Teilen Sie 

diese bitte dem Redaktionsteam mit. Kürzungen und Ände-

rungen behält sich die Redaktion jedoch vor. 
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Die nächste  Ausgabe von „miteinander“ erscheint vor Ad-

vent/Weihnachten 2023.  

Redaktionsschluss: Sonntag, 12. November 2023 

Verspätet eingehende Berichte können wir leider nicht mehr 

berücksichtigen bzw. müssen in die nächste Ausgabe ver-

schoben werden. 

Martina Hummler (Winterstettendorf) und Martina Traub 

(Winterstettenstadt) 

Pastoralteam 
Pfarrer Dr. Baburaj Kakkassery 
Ingoldinger Straße 5, 88427 Steinhausen 
Tel.: 0 75 83 / 23 77  
eMail: kbaburaj90@hotmail.com 
 
Msgr. Pfarrer Peter Schmid 
St. Georgenstraße 12, 88456 Ingoldingen 
 
Diakon Karl-Josef Arnold 
St. Georgenstraße 14, 88456 Ingoldingen 
Tel.: 0 73 55 / 91 70 40 
eMail: Karl-Josef.Arnold@drs.de 
 
Pfarrbüro Ingoldingen 
Pfarramtssekretärin Elly Renn und Hedwig Ott 
Steige 3, 88456 Ingoldingen 
Tel.: 0 73 55 / 9 10 80   Fax: 0 73 55 / 9 10 81 
eMail: StGeorg.Ingoldingen@drs.de 
9:00 – 11:00 Uhr montags 
 
Pfarramt Steinhausen   
Ingoldinger Straße 5 
88427 Bad Schussenried - Steinhausen 
Sekretariat: Frau Elly Renn und Hedwig Ott 
Tel.: 0 75 83 / 23 77   Fax: 07 5 83 / 94 27 10 
eMail: KathPfarramt.Steinhausen@drs.de 
9:00 – 11:00 Uhr dienstags, donnerstags und freitags 
 
Gewählte Vorsitzende u. Stellv. der Kirchengemeinden 
Seelsorgeeinheit     Judith Amann, Theresa Hummler 
Ingoldingen              Josef Gröber, Judith Amann 
Muttensweiler              Georg Straub, Silvia Sauter 
Steinhausen           Dietmar Jehle, Rico Marquart 
Winterstettendorf      Theresa Hummler, Patrick Müller 
Winterstettenstadt       Mirjam Zinser, Isabella Wäscher 

Der Leitgedanke des Teams: „Alte Menschen ge-
hören in die Mitte unserer Gesellschaft und nicht 
irgendwo alleine und vergessen!“.  
Der Leitgedanke des Teams: „Alte Menschen ge-
hören in die Mitte unserer Gesellschaft und nicht 
irgendwo alleine und vergessen!“.  
Maria Traub dankte allen, die in irgendeiner Weise in 
den vergangenen 41 Jahren ihren unentgeltlichen 
Dienst im Seniorenteam getan haben. Für die bereits 
Verstorbenen wurde eine Kerze entzündet. Beson-
ders gerne erinnert sich Maria Traub an den Ehren-
amtspreis des Landkreises Biberach, den das Team 
2010 erhalten hatte.   
Zum besonderen Jubiläums-Seniorennachmittag 
wurde bereits um 11.30 Uhr zum Mittagessen einge-
laden. Bürgermeister Jürgen Schell, Pfarrer Babu, 
Brigitte Christ und Siegfried Jonski dankten den Drei-
en für ihren jahrelangen Einsatz.  
PfarrerBabu: „Ihr habt Freude geschenkt“.   
Eine 41- jährige Zeitreise mit Bildern präsentierte 
Heinz Steinrock und weckte viele Erinnerungen bei 
den Senioren. Mit einem selbst gedichteten Lied 
sagte das neue Team, das sich ab sofort um die Se-
nioren kümmert, „Danke“. 
Text: G. Rundel / M.Traub        Foto: Martina Traub 
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